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Sechſte , ſiebente und achte Scene . 897

Vorige ohne Schoferl und Tomerl . Die nächtliche Streife . Vor
Werner , dann auf einer Bahre, von vier Männern getragen, Frey .
Hutterer , Sidonie , Stöber bu und Gendarmen , welch
Vagabunden beiderlei rtieren

mit Laternen und Fackelr
Bauern , als Begleiter de

sgerüſtet

Kraft ( unterm Auftreten ) .

Nur immer gerade aus , den kürzeſten Weg !

Werner .

Für ihn iſt auch der kürzeſte zu lang . — (Die Ba t

Hintergrunde . ) Er ſtirbt , ehe wir die offene Straße er⸗

reichen .

TCrey (cchwach).

Waſſer !
( Der Zug hält. )

Kraft .
Was iſt ?

Seeburger .

Er verlangt zu trinken .

Kraft ,

So ſetzt ab und gebt ihm !

Werner .

Wer hat den Krug ? Leuchtet !

(Licht wird herzu gebracht. )

Hedwig
en gelauſcht ; f
„ wo die Licht

Allbarmherziger Himmel ! Robert ! Wirft ſich über die Bahre. )

hat entſetzt den Vor
niede Üt wird, j

Kraft .

Mein Gott , was haben wir denn da wieder ?

Sidonie .

Unſer unglückliches Kind !



Das vierte Gebot .

Kraft .

Ah, die Dame , nach der zu ſuchen Sie mich baten .

( Während der folgenden Vorgänge iſt die Bahre ſo umſtellt , daß das Publikum woh
das Zureichen des Kruges, aber nicht den Sterbenden trinken ſieht. )

Seeburger (welcher mit Stöber neben Martin und Joſepha ſteht).

Herr Adjunkt !

Kraft (ritt auf die Gruppe zu).

Stöber (mit einer Laterne hinzuleuchtend) .

Da iſt eine in unſerm Bezirk Bekannte . (Bedeutend. ) Ihr
Name iſt Schalanter !

Kraft .

Das iſt der Bruder ? (Keines antwortet . ) Helft dem Burſchen
auf die Beine und bindet ihn !

Martin (ſchnellt empor) .

Warum ?

Kraft .

Das weißt du ganz gut , Lump ! — Die Dirne zu dem

übrigen Geſindel und den Mann noch heute an die kompe⸗

tente Militärbehörde . ( Martin und Joſepha werden nach rückwärts geführt. )

Kraft Gu Hutterer und Sidonie ) .

Ich bitte , Ihre Tochter von da zu entfernen !

Hedmig (noch immer an der Bahre knieend).

Nein , — nein !

Kraft .

Wir haben Eile , jeder Verzug iſt für den . . . Kranken

gefährlich ; wenn Sie an der Bahre nebenher gehen wollen ,

das kann ich geſtatten . ( Zu den Trägern ) Auf , — langſam —

(Die Bahre wird gehoben, Hedwig ſteht daneben und hält die herabhängende Recht
Freys in ihrer Hand und drückt ſie an die thränende Wange. )

Frey .

Was iſt das für eine Hand ?

Hedwig (veinend) .

Die meine !



Frey .
Hedwigs ?

Hedwig (ſchluchzend).
cα
Ja !

Trey
(in dem ſingenden Tone, welcher

Ah

letzten Delirien Liegenden eigen iſt)
2 AI N Fdie Nacht iſt ſchön !

Kraft (winkt den Trägern , ergriffen, leiſe

Vorwärts !

g ſetzt ſich in Bewegung. Hedwig hält die Hand des
1. Wie die Bahre verſchwindet un r die letzten
lieren, f ine leuchtende Sternſ über den Nachthimmel. )

fällt raſch.)

Vierter Kkt .

Dekoration : Garten wie im erf Akt. Es iſt früh am

Erſte Scene .

Schön und Anna im Garten beſchäftigt ; Eduard tritt durch die Mitte

Eduard .

Guten Morgen , liebe Eltern !

Schün .

Gott , Eduard !

Anna du
S

Du ſetzſt halt ſchon wieder ' n Reſpekt aus dö gen
Zu Eduard. ) Guten Morgen , hochwürd Sohn , was

führt denn dich ſo zeitlich in aller ( her ?

Eduard .

Die Sorge hat mich hergetrieben . Geſtern iſt

ſeligen Menſchen , dem Martin Schalanter das Tos
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